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Das Reichsvereinsgeſetz
Ueber den Entwurf eines Reichsvereinsgeſetzes ſind dieſer

Tage Mitteilungen durch die Preſſe gegangen die anſcheinend
von unterrichteter Seite herrühren und den Tatſachen ent
ſprechen dürften Der Entwurf iſt im Reichsamt des Innern
nie ordnen t Wie Wrkeee e Werneen
miniſterium vor Es iſt ſicher daß die Vorlage dem Reichstag
ſogleich beim Wiederzuſammentritt zugehen wird

Rach den bisher veröffentlichten Mitteilungen über die
Grundlage des Entwurfs iſt es der Regierung Ernſt mit
der Abſicht die veralteten und buntſcheckigen Beſtimmungen
der Einzelſtaaten über Vereine und Verſammlungen zu
heſeitigen und eine einheitliche reichsgeſetzliche Regelung
herbeizuführen die den Forderungen der Zeit entſpricht
Der Entwurf dürfte nur wenige Paragraphen enthalten
weil die meiſten der jetzt beſtehenden Beſchränkungen in der
Ausübung des Vereins und Verſammlungsrechts aufgehoben
werden ſollen Die Teilnahme an Vereinen und Verſamm
lungen ſoll allen Deutſchen ohne Unterſchied des Geſchlechts
geſtättet mithin auch den Frauen unbeſchränkter Zutritt
eingeräumt werden Die Vorſchrift der Vorlegung von
Mitgliederverzeichniſſen kommt in Fortfall und ebenſo ſoll
den Unzuträglichkeiten die mit den Vorſchriften über die
Anmeldung der Verſammlung verbunden ſind ein Ende
bereitet werden Es iſt zu hoffen daß der Entwurf in allen
ſeinen Teilen die Anforderungen erfüllt die von liberaler
Seite an die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins und
Verſammlungsrechts geſtellt werden Welche Forderungen
in Betracht kommen iſt auf dem Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei in Berlin in einem Referat des Abg Traeger
in ausgezeichneter Weiſe dargelegt worden Das Referat
enthält zugleich ſchätzenswertes Material über die zurzeit
beſtehenden Beſtimmungen in den Einzelſtaaten

Darüber darf ein Zweifel nicht aufkommen daß wenn
von liberaler Seite immer wieder nach einer Kodifikation
des öffentlichen Vereinsrechts für das ganze deutſche Reich
verlangt wird man darunter die Durchführung eines freiheit
lichen Vereinsrechts verſteht wie es in einzelnen deutſchen
Staaten ſchon jetzt vorhanden iſt Die einheitliche Regelung
des Vereinsrechts darf dieſen Staaten keinen Rückſchritt
bringen und ſie braucht dies auch nicht zu tun Wenn
Württemberg und Bayern ſeit Jahrzehnten mit einem
liberalen Vereinsgeſetz auskommen können ſo iſt nicht
einzuſehen weshalb ein ſolches Geſetz nicht ebenfalls für
Preußen und andere Staaten zuträglich ſein ſoll Bisher
hat man in denjenigen Bundesſtaaten wo ein freiheitliches
Vereinsrecht beſteht noch niemals den Ruf nach einer Ver
ſchärfung dieſes Rechts gehört wohl aber ertönt un
aufhörlich in Preußen und anderen unter einem reaktionären
Vereinsgeſetz leidenden Staaten der Ruf nach einer Milderung
der Beſchränkungen denen dieſes Recht unterliegt

Wie unbegründet die Befürchtungen der Rückſchrittler in
dieſer Beziehung ſind kann man an der Entwicklung des
privaten Vereinsrechts erkennen Jn allen Stadien der
Beratung des Bürgerlichen Geſetzbuches wurde von je ner
Seite gegen eine reichsgeſetzliche Regelung des privaten
Vereinsrechts Sturm gelaufen Man malte die ſchlimmſten
Gefahren an die Wand wenn man den Vereinen reichs
rechtlich die Möglichkeit die Rechtsfähigkeit zu erlangen
erleichtere Ja der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts hat
damals in der Reichstagskommiſſion direkt darauf hin
gewieſen daß man das private Vereinsrecht am beſten aus
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Vereinsrechts die Regierungen zu einem möglichſt Freiheit
bietenden Vereinspolizeigeſetz drängen müſſe werde es die
unabweisbare Pflicht der Regierungen dieſen Boden nicht
zu betreten denn ſie würden dann jede feſte Poſition für
die Zeit verlieren in der es ſich um den Ausgleich ihrer
Auffaſſung einerſeits und der Wünſche innerhalb der
politiſchen Parteien auf dem Gebiete des öffentlichen Vereins
rechts anderſeits handeln werde

Jnfolge derartiger Befürchtungen wurde das private
Vereinsrecht hinſichtlich der politiſchen ſozialpolitiſchen und
religiöſen Vereine mit Einſchränkungen verſehen die ſich
nach den bisherigen Erfahrungen im allgemeinen als über
flüſſig herausgeſtellt haben Jm ganzen urteilt man heute
nachdem das neue Recht faſt acht Jahre in Kraft ſteht
weſentlich ruhiger über das Vereinsrecht und es ſteht außer
Zweifel daß dieſe Aenderung der Anſchauung nicht ohne
Einfluß auf das öffentliche Vereinsrecht geblieben iſt Es
iſt richtig geweſen daß die Regelung des privaten Vereins
rechts im Bürgerlichen Geſetzbuch erfolgte und ſie muß auch
notwendig auf die einheitliche Regelung des öfſfſentlichen
Vereinsrechts hindrängen Jn zu vielen Punkten hängt die
Handhabung des privaten Vereinsrechts von den Be
ſtimmungen des öffentlichen Rechts ab die in den ver
ſchiedenen Staaten ſo verſchieden ſind Zu wünſchen iſt
daß die Erfahrungen die man mit dem Vereinsrecht des
Bürgerlichen Geſetzbuches gemacht hat bei der Regelung des
öffentlichen Vereinsrechts in dem Sinne wirken daß ſie den
gegen eine liberale Faſſung des Rechts gerichteten Be
ſtrebungen von vornherein den Boden abgraben S

Deutſches Keich
Die Jnungliberalen

Zur Afſäre Leidig veröffentlicht das Zentralbureau der
nationalliberalen Partei die nachſtehende Erklärung

Jm Hinblick auf den von Prof Dr Leidig in der National
zeitung veröffentlichten Artikel Jungliberal und National
liberal und die von der Redaktion der Natſonalzeitung hin
zugefügte Fußnote ſtellen wir feſt daß offiziöſe Kundgebungen
der Partei nur durch die Nationalliberale Korreſpondenz
und die Nationalliberalen Blätter erfolgen

Die Zentralleitung hat alſo von dem Artikel des Herrn Leidig
vorher keinerlei Kenntnis gehabt und wünſcht ausdrücklich feſtzu
ſtellen daß Herr Leidig nur ſeine perſönliche Anſicht zum Aus
druck gebracht hat Ebenſo wünſcht ſich aber die Parteileitung
nicht mit den Bemerkungen identifiziert zu ſehen die die Natio
nalzeitung an die Wiedergabe des Leidigſchen Artikels geknüpft
hat und ſpricht dem Blatte den Charakter eines oſfiziöſen Partei
organs ab

Der jungliberale Verein Bayreuth hat beſchloſſen auf dem
Würzburger Parteitag der jungliberalen Vereine Bayerns r d
Rh den Antrag zu ſtellen ſich gegen die Vereinigung der
jungliberalen Vereine mit den Vereinen nationalliberaler Jugend
in Norddeutſchland zu einem Reichsverbande auszuſprechen
Der jungliberale Verein Bayreuth begründet ſeine ablehnende
Haltung folgendermaßen Der jungliberale Verein Bayreuth iſt
aus Elementen aller liberalen Schattierungen zuſammengeſetzt
und findet eine Förderung des Liberalismus in Bayern nur in
der konſequenten Durchführung des Einigungs
gedankens aller dieſer Gruppen

Die 5 Landesverſammlung der Jungliberalen Vereine Bayerns
r d Rh findet am 21 und 22 September in Würzburg
ſtatt Am erſten Tage wird vormittags eine geſchloſſene Sitzung
abgehalten und nachmittags eine öffentliche Verſammlung in der
u a folgende Themata zur Verhandlung gelangen Die jung
liberale Bewegung und die politiſche Vage Referent Ver
bandsvorſitzender Hübſch Verhältnis zum Natſonalverein Antrag

dem Bürgerlichen Geſetzbuch herauslaſſe Gerade wenn
man behaupte daß eine einheitliche Regelung des privaten

Pferuillenon
Aus der Geſchichte des Tabakgenuſſes

Als Columbus mit ſeinen Seeleuten auf Cuba zuerſt
wahrnahm wie die Eingeborenen bläuliche Rauchwolken
einem glimmenden Kraute entlockten da kam ihm dieſe Sitte
als ein rechtes Charakteriſtikum der Urkultur vor Es hat
ja dann auch lange genug gewährt bis der Tabak der
ſeinen Namen nach der Jnſel Tabago erhielt in Europa
als Genußmittel bekannt und anerkannt war Der Arzt
Jean Nicot Geſandter Seiner Majeſtät des ſehr chriſtlichen
Königs Franz II von Portugal unterſnchte das braune
Kraut um 1560 auf ſeinen Gehalt hin nach ihm wurde
das darin enthaltene berauſchende Spezifikum Nicotin ge
nannt Um etwa 100 Jahre ſpäter wurde der Tabak in
Frankreich regelmäßiger und häufiger genoſſen die Naſen
er Zeit Ludwigs XIII fanden zuerſt einen Genuß darin

die beizende Süßigkeit des zerſtochenen Tabaks durch
chnupfen auszukoſten Das galt als die vornehme Form

des Genuſſes während das Kauen des Tabaks ein rohes
orrecht der niedrigſten Leute der Matroſen und Haus

inechte war und bis zum heutigen Tage geblieben iſt Das
chnupfen aber war einſt hochariſtokratiſch Auch die zarten

de en der Damen ſcheuten dieſen Reiz nicht die Tabak
oſen der Marion Delorme machten Aufſehen in ihrer Zeit

die Tabaksdoſe war einſt ein köſtliches Requiſit des
ebens In allen edlen Stoffen ward ſie kunſtvoll ge

arbeitet mit Bildern Malereien Jnkruſtationen Namens
z e oder Brillanten verſehen als Präſent und an Stelle
unſerer Orden verliehen Larochefoucauld ſchrieb bei der
chnupftabaksdoſe ſeine Maximen er glänzte in der Kunſtdir Doſe zwiſchen den Fingern zu den und ſie dann in

d ahe der Weſte gleiten zu laſſen die erſten Schauſpieler
er Comédje Franggife ſtrebten daygch dieſe herrliche Geberde

des Vorſtandes Die Landesverſammlung wolle den korporgtiven
Beitritt zum Nationglverein für das liberale Deutſchland be

nachzuahmen Aber natürlich hatte der Tabak wie alles Neue
in der Welt erſt einen ſchweren Kampf um ſeine An
erkennung und Billigung zu beſtehen Jacques I von
Portugal ſchrieb 1619 ein Buch gegen ihn Misokapnos
d i Rauchfeind auf das die Jeſuiten mit einem
Antimiſokapnos antworteten 1622 veröffentlichte Néandri
ſeine Tabacalogia 1628 Raphael Thorius ein Gedicht

Hymnus tabaci Den Lobpreiſern dieſes Sinnengenuſſes
ſtanden ernſte asketiſche Gegner gegenüber Papſt Urban VIII
bedrohte alle mit Exkommunikation die Gebrauch von Tabak
machten die Königin Eliſabeth von England verbot in der
Kirche zu ſchnupfen Jedoch was halfs Die Genuß
ſüchtigen dieſer Erde haben ſich noch nie auf die Dauer
etwas verbieten laſſen Man ſchnupte tapfer weiter durch
die Jahrhunderte hindurch und gewöhnte ſich nebenbei immer
mehr an die andere Form des Tabakgenuſſes an das
Rauchen Die Pfeife die älteſte der Rauchmethoden iſt das
Sinnbild der philiſtröſen Behaglichkeit geworden und ihr
Genuß ſetzt allerdings Ruhe Hingabe Pflege Sorgfalt
Seelenfrieden kurz Liebe voraus Nicht ſo ſehr die
kurze Mundpfeife die man verbiſſen zwiſchen den Zähnen
hält und in einigen kräftigen Zügen auspafft vielmehr die
lange Paſtorenpfeife mit Porzellankopf und Quaſte die den
Rauch des göttlichen Kanaſters den uns Apollo präpariert
durch ein meterlanges Rohr nach Mund und Naſe und ins
Senſorium führt Ein rechtes Urbild dieſer behaglichen
Poeſie des Pfeifenrauchens und Schmauchens aus
uten alten pet bietet uns der Dichter der Luiſe Johannden Voß den wir in ſeinen köſtlichen Briefen an das
lensburger Paſtorentöchterlein Erneſtine Boie ſeine Braut
rege am Schreibtiſch ſitzen zu ſehen meinen die Sonne

ſcheint durchs laubumſponnene Fenſter die Nachtigallen
ſchlagen im Garten und er ſchreibt Freuen Sie ſich
Erneſtinchen Wo iſt meine Pfeife Jch muß eine mit
Sonnenfeuer anrauchen Eine neue Pfeife die noch keine

ſchließen Am Sonntag den 22 September findet vormittags
eine zweite öffentliche Verſammlung ſtatt in der der Landtags
abgeordnete königl Poſtverwalter Löweneck über die bayriſche
Eiſenbahnpolitik ſprechen wird

Die Enzyklika des Papſtes
Die N L fordert die deutſche Philoſophie auf

ſich zu der päpſtlichen Enzyklika gegen den Modernismus zu
äußern Das iſt unſeres Erachtens nicht Sache der Philoſophie
ſondern des deutſchen Katholizismus

Polenfrage
Zu der Meldung Graf Karl v Strach witz beabſichtige

die Herrſchaft Kaminietz an polniſche Hand zu ver
kaufen veröffentlicht Graf Kurt v Strachwitz eine Erklärung
ohne die Zuſtimmung der fideikommiſſariſch ſubſtituierten Brüder
könne die Herrſchaft Kaminietz nicht veräußert werden und er
werde deren etwaigen Verkauf an polniſche Hand durch den Grafen
Karl v Strachwitz niemals genehmigen

16 ſozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten X Hg Eſſen 20 Sept

Wurm wendet ſich bei der Empfehlung ſeiner Reſolution zur
Alkoholfrage

mit ſcharfen Worten gegen den zurzeit in Eſſen weilenden
engliſchen Miniſter John Burns der ſelbſt ans dem Arbeiter
ſtande hervorgegangen ſei und doch geſchrieben habe daß die
Verkürzung der Arbeitszeit und die Steigerung des Lohnes mit
der Verbreitung der Trunkſucht gleichen Schritt halten Redner
ſchildert weiter den Zuſammenhang zwiſchen dem Alkohol und
der politiſchen Bewegung Es ſei eine Schande daß ſo viele
Millionen aus den Taſchen der Armen für die Junker und den
Militarismus gezogen werden Die Jnnker könnten ihre
Kartoffeln viel vorteilhafter als Viehfutter verwenden als zum
Schnaps Der Redner empfiehlt die Annahme ſeiner Reſolution
Dr Katzenſtein begründet darauf eine Reſolution wonach
der Parteitag erklärt daß Gewerkſchaften und Partei und die
ganze Arbeiterbewegung am beſten geeignet ſeien den Alkoholis
mus zu bekämpfen Der Parteitag werde nun vorläufig da die
Sache einmal zur Ausſprache gekommen ſei vor der Alkoholfrage
Ruhe haben GBeifall Darauf trat die Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung betonte Bey er Eſſen Sie haben
geſtern auf dem Ausflug die Villa Hügel und andere prächtigen
Villen ſehen können Aber 40 Proz der Eſſener Arbeiter wohnen
in zweiräumigen Wohnungen und der Bericht des Fabrik
inſpektors hebt hervor daß noch vielfach 4 bis 6 Menſchen in
einem Bett zuſammenſchlafen Hört Hört Die erbärmlichen
Baracken der Kruppſchen Wohlfahrtseinrichtungen find beim
Beſuch des Kaiſers mit grünem Laub bedeckt worden damit er
das wahre Geſicht des Elends nicht ſehe Auch für Da wager
ſorgt die Firma Krupp ſelbſt in den Fenerbetrieben nicht e
Arbeiter müſſen in den Löſchtrögen in denen Ratten und
Mäuſe herumlaufen ihren Durſt löſchen oder in die Schank
ſtätten gehen die die Firma Krupp an allen Ein und
Ausgängen errichtet hat So verſteht ſie ſich auf ihr
Geſchäft Das ſind die ſozialen Grundlagen des Alkobolis
mus hier im Kohlenrevier Reichstagsabg Bömelburg
Wir müſſen unſere Gewerkſchaftshäuſer auf eine ſolidere materielle
Grundlage ſtellen und die Wirte durch eine Lokalmiete ent
ſchädigen und dafür aus allen unſeren FZuſammenkünften den
Trinkzwang ausſchließen Dann hoffe ich daß auch dieſer
Parteitag der letzte ſein wird in deſſen Sitzungslokal man uns
mit alkoholiſchen Getrönken beläſtigt hat Lebh Beifall und
Heiterkeit Vorſ Singer Dem Bureau des Parteitages iſt
eine Sendung unverfälſchten Rebenſaftes weder gezuckerten noch
verdünnten zugegangen Gewidmet iſt er uns von dem deutſchen
Abſtinentenbund Heiterkeit Das Bureau dankt für die Sendung
und wird verſuchen bei dem Gennß dieſes unverfälſchten
Weines ſeine Alkoholſünden abzugießen Stürmiſche Heiterkeit
Jn der Abſtimmung wird die Reſolution Wurm mit allen
Stimmen gegen die des Pfalzgrafen Ehrhardt angenommen
Heiterkeit Weiterhin wurde beſchloſſen das Wurmſche Refera

ſchön hat mir in drei Monaten keine Pfeife geſchmeckt Ja
es hilft nichts Sie müſſen meinen ganzen Ungeſtüm
hören Und während ihn ſo die blauen Rauch
wolken umrahmen ſchüttet er ihr ſein liebeerfülltes
ge3 aus Er iſt immer ein Fanatiker der Tabaks
pfeife geblieben der gute Johann Heinrich und als
er viel ſpäter in Hamburg auf dem Jungfernſtieg den
erſten Zigarrenrauchern im Dunkel begegnete ſagte er
gewiß mit Schaudern zu ſeinem Freunde dem Grafen Wolf
Baudiſſin Wie die lebendigen Teufel ſehen die Kerle aus
Die Zigarre die Form der Rauchmethoden begann
nun aber ihren Siegeszug Der große Kant hatte freilich
1798 in ſeiner Anthropologie ein ſchweres Verdikt auf den
Tabakgenuß gelegt als er ſchrieb Das gemeinſte Mittel
der Reizung von Sinnesempfinden iſt der Tabak es ſey ihn
zu ſchnupfen oder auch durch Pfeifenröhren oder wie ſelbſt
das ſpaniſche Frauenzimmer in Lima durch einen an
ezündeten gieerne zu rauchen Einige der Großen
ielten ſich alſo dem gemeinen Kraute fern von Goethe iſt

das bekannt Der Kantianer Schiller allerdings war
anderer Meinung als ſein philoſophiſcher Meiſter er
ſchnupfte Zeit ſeines Lebens und zwar ſo ſtark daß uns
ſogar berichtet wird der Kragen ſeines Rockes habe vorn
meiſt deutliche Spuren dieſer Leidenſchaft gezeigt Er ſtand
darin nicht allein der alte Fritz ſowie Napoleon haben das
Reizmittel des Schnupftabaks nicht miſſen können Napoleonys
ſpaniſche Soldaten waren es die ungefähr um 1803 die
bequeme Methode gerollte Tabakblätter ohne Pfeife zu
rauchen in Europa allgemein bekannt und beliebt machten
Die Elegants der napoleoniſchen Zeit kultivierten dieſe
Sitte die zunächſt vielfach auf Widerſtand ſtießen Rauch
verbote ſuchten dem öffentlichen Unfug zu ſteuern Gerade
hundert Jahre alt iſt eine Mitteilung im Freimütigen

Flamme des Herds entheiligt hat Sie brennt So de

einer beliebten Zeitung jener e Um den Damen den
Spaziergang angenehmer zu machen iſt es verboten auf

m ganzen Hamburger Wall Tabak zu rauchen
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in einer Broſchüre als Sonderqusgabe berauszugeben Damit
ſind alle anderen Anträge zur Alkoholfrage erledigt

Es folgt der Bericht der
Beſchwerdekommiſſion

ſie zwei Tage lang über zwölf Bernfungen an den Poarteitagein hat Es ſind beſonders zu erwähnen die Fälle der beiden
Reichstagskandidaten Krohne Konſtanz und Voortmann Metz
Krohne iſt der Beſtechlichkeit und des Eigennutzes angeklagt
geweſen Dieſe Vorwürfe haben ſich aber als haltlos erwieſen
Der Parteitag beſchließt Krohne aufzufordern im Jntereſſe des
Friedens der Konſtanzer Parteibewegung ſich einige Zeit von
den Parteigeſchäften zurückzuziehen Voortmann Metz war aus
der Partei ausgeſchloſſen worden weil er als fozial
demokratiſcher Reichstagskandidat für die Stichwahlen ein
Flugblat zugunſten des liberalen Blockkandidaten gegen den
klerikalen Kandidaten unterzeichnet und dafür 200 M an
genommen hatte Der Parteitag beſtätigt ſeinen Ausſchinß Zwei
Beſchwerden betreffen die Wieſenthalſche Gründung eines Metall
arbeilerverbandes in Berlin Auf Antrag Bebels beſchließt der
Parteitag mit Rückſicht auf die ſchwebenden Einigungsverhand
lungen mit den Lokaliſten trotz des Widerſpruchs von Reichel
Stuttgart des zweiten Vorſitzenden des Metallarbeiterverbandes
die Entſcheidung darüber bis zum nächſten Parteitag zu vertagen

Als Ort des nächſten Parteitags wird von den vor
geſchlagenen Orten Kiel und Nürnberg auf Bebels Vorſchlag
Nürnberg gewählt weil dort vor 40 Jahren die deutſchen
Arbeitervereine ihre Tagung abgehalten baben auf der
es zur Spaltung zwiſchen den freiſinnigen und den
ſozialiſtiſchen Arbeitern gekommen iſt eine Spaltung
mit der die Gründung der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei unmittelbar verbunden iſt Ein Antrag auf die
Tagesordnung des nächſten Parteitages die Agrarfrage zu ſetzen
und ein weiterer Antrag über die Genoſſenſchaftsfrage werden
dem Vorſtande zur Erwägung überwieſen Der Antrag Berlin I
dem Vorwärts den Charakter als Zentralorgan für ganz Deutſch
land zu nehmen und ihn als Eigentum der Berliner Genoſſen zu
erklären iſt nicht genügend unterſtützt und wird deshalb über
haupt nicht zur Verhandlung kommen Morgen werden die
Verhandlungen beendet

Beleidigungsprozeß Roeren Schmidt
VII Hg Köln 20 Sept

Pater Müller ſagt weiter aus Er Müller habe mit Schmidt
nur ſoweit verkehrt wie es amtlich nötig war Er ſelbſt habe
niemals ein ſchwarzes Mädchen auch nur mit der Hand berührt
Hierauf fragt ihn der Verteidiger Rechtsanw Bredereck Haben
das auch die anderen Miſſionsprieſter getan Zeuge Jch
alaube das wobl im allgemeinen beſtätigen zu können Vert
Erxinnern Sie ſich des Paters Venantius der um ſeinen
Verkehr mit den ſchwarzen Weibern zu bezahlen die Lampen aus
dem Schulgebäude verkauft hat Zeuge Venantins war kein
Pater ſondern ein Laienbruder Daß der arme Bruder gefallen
iſt gebe ich zu Rechtsanw Bredereck Hat ſich nicht ein
anderes Mitglied der Miſſion der Lehrer Johnſon eine
ſchwarze Konkubine gehalten Zeuge Lehrer Johnſon war
Mitglied der Miſſion er iſt aber ſoſort entlaſſen worden

A Bredereck Be zeichnenderweiſe aber ſchreibt ihm die
Miſſion Wir müſſen Sie entlaſſen damit die Leute an uns nicht
irre werden Alſo hat die Miſſion den Lehrer nicht entlaſſen
weil ſie Anſtoß an ihm nahm ſondern damit die Lente nicht
irre werden Zeuge Müller und A Schreiber widerſprechen
entſchieden dieſer Auslegung des Briefes Angekl Schmidt
Hat nicht Pater Müller an Hauptmann Döring einen Brief ge
ſchrieben in dem es heißt Wir kennen Jhr Vorleben Sie
ſehen alſo daß wir keine Zeloten ſind aber gegen Schmidt müſſen
wir vorgehen Pater Müller So lange man mir den Brief
nicht vorlegt muß ich das entſchieden beſtreiten Jch habe aller
dings an Hauptmann Döring einen Brief geſchrieben Jch ging
davon aus daß der Vorwurf er ſei zu ſtrenge unberechtigt ſei
Wir kümmerten uns um das Privatleben der Europäer nicht
ſolange ihr Leben nicht gegen die öffentliche Moral verſtoße
Wir ſeien alſo keine Zeloten uſw Das ihr war aber klein ge
ſchrieben A Bredereck Alſo zuerſt leugnen Sie den Brief
ab dann geben Sie den ganzen Jnhalt zu Pater Müller
Jch habe nur die unwahre Wiedergabe des Briefes abgelengnet

A Bredereck Jch proteſtiere gegen dieſe Aeußerung Der
Brief wurde in öffentlicher Gerichtsverhandlung verleſen Jch
bitte den Oberleutnant Smend zu fragen was er weiß Ober
leutnant Smend Jch war in Atakpame bei der Gerichtsver
handlung zugegen Hauptmann Döring wurde nach Hauſe ge
ſchickt um den Brief zu holen Jch erinnere mich lebhaft daß
der verleſene Satz lautete Sie wiſſen daß wir keine Zeloten
ſind Wir kennen Jhr Vorleben Aber gegen Schmidt müſſen
wir vorgehen A Schreiber Alſo Pater Müller Sie
nehmen auf Jhren Eid daß Sie nicht das Vorleben des Haupt
manns Döring gemeint haben und daß das ihr klein geſchrieben
war Zeuge Ja Abg Roeren richtet dann an den Zeugen
Oberrichter Mayer die Frage ob er

wegen falſcher dienſtlicher Auskunft
zu der höchſten Ordnungsſtrafe verurteilt wurde Zeuge Jch
bin verurteilt worden wegen objektiv falſcher Darſtellung nicht
wegen ſubjektiver Vorſ Dann iſt aber die Höhe der Ord
nungsſtrafe ſchwer verſtändlich Zeuge Das hat ſeine beſon
deren Gründe auf die ich hier nicht eingehen möchte Abg
Roeren Hat der Herr Zeuge ſich nicht ein Dnalla Mädchen ge
kauft und als Konkubine benutzt während er angab er wolle da
er ſich bald verheirate ſie für den Haushalt ausbilden Zeuge
Die Darſtellung wurde von mir auf Grund einer Beſchwerde

X

Doch leider wird dieſes Gebot wahrſcheinlich von
unſeren jungen Herren am erſten übertreten werden
die freilich daſelbſt nicht mit Pfeifen wohl aber
mit Zigarren erſcheinen werden Jn Dresden wurde
das Verbot des Tabakrauchens auf der Straße erſt
1844 aufgehoben Jnzwiſchen iſt man wieder ſoweit daß
man in einigen Staaten Nordamerikas das Nauchen ganz
verbieten will Und doch iſt wieder der Tabak ein unerſetz
bares Mittel die Gedanken zu konzentrieren und die Phantaſie
anzuregen Darum ſind rauchende Dichter und Denker eine
leicht erklärte Erſcheinung Von Leſſing gibt es eine hübſche
Erzählung Ein Verehrer des Dichters reiſte einſt eigens
nach Wolfenbüttel um aus dem Munde einer uralten Äuf
wärterin Leſſings etwas über deſſen häusliches Leben zu
erfahren Die wortkarge Alte erwiderte auf die Frage ob
Leſſing geraucht habe ärgerlich Hei harre hatte nix hei
kunne nix und dogte ok nix aber ſchmöken dau hei n ganzen
Dag Ein fanatiſcher Raucher unter den Dichtern war auch
Nikolaus Lenau während ſein lyriſcher Antipode Heinrich
Heine nie rauchte der Tabakdunſt war ihm aufs tiefſte
verhaßt Lenau huldigte anfangs der Pfeife die er dann
auch beſungen hat IJch vermöchte keine Zeile zu ſchreiben
ohne meine Pfeife im Munde erklärte er einmal nur
beim Rauchen kommen die Gedanken es konzentriert Man
glaubt nicht wie viel gerade auf innerliche Naturen die ſich
ins Seelenleben vertiefen Außerlichkeiten Einfluß haben
weit mehr als bei den Durchſchnittsmenſchen Wenn ich
meine Zigarre friſch anzünde ſo wirkt das gleich auf mich
und gibt mir einen ganz anderen Jdeengang Lenau hat
gleich ſeinen drei Zigeunern gezeigt wie man das Leben
verraucht vergeigt und es dreimal verachtet Die jüngſte
nicht geringſte Form des Tabakgenießens aber iſt die viel
angefeindete Zigarette die ein neuerer Dichter Emil Rechert
einmal hübſch als der Tabakwelt Soubrette gefeiert hat
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der Akwaleute gegeben die mir vorwarfen daß ich meine Amks
gewalt mißbraucht mich des Wuchers ſchuldig gemacht und ein
Mädchen geranbt hätte Alle dieſe Vorwürfe waren unberechtigt
Jch habe in der Darſtellung den Verkehr mit dem Mädchen
unterdrückt deshalb allein wyrde ich beſtraft A Bredereck
Ich bitte den Herrn Oberlentnant Smend zu fragen ob er nicht
einmal zu Herrn Schmidt geſagt babe ob die Miſſion nicht
vinſtoß an den Mädchen auf der Station nehmen werde
Zeuge Smend Ja Herr Schmidt erwiderte Dem Refnen
iſt alles rein und dem Schwein iſt alles Schwein Heiter
keit

Pater Koſt wird dann über
die Verhaftung der Miſſionare

vernommen Zeuge beſtätigt zunächſt daß er dem Aba Roeren
mitgeteilt hatte daß Schmidt ſich im Dezember v J in Berlin
aufhlelt Der Vorſteher der Miſſion batte ſtrenge Weiſung
gegeben keine Zeugen zu beeinfluſſen Der Zeuge iſt erſt nach
träglich verhaftet aber bald wieder entlaſſen worden Als er
Herrn v Rottberg gefragt habe weshalb nicht auch die anderen
Paters entlaſſen würden da Gouverneur Horn doch telegraphiert
habe

Paters ſofort Haft entlaſſen
da habe von Rottberg erwidert der Gouverneur Yei falſch infor
miert Er wiſſe nicht ob Gouverneur Horn die Verhaftung auf
dem Verwaltungswege aufheben wolle Das ſei aber unzuläſſig
da es ſich um ein richterliches Verhalten handle Er ſei aber
da der Gouverneur ihn ſeines Amtes als Richter enthoben hatte
nicht mehr in der Lage noch richterliche Handlungen vorzu
nehmen Regierungsrat v Graefe Das Eingreifen der Ver
waltung in das richterliche Verfahren halte ich für unzuläſſig
Das Telegramm war eine Ueberſchreitung der Amts
befugnis des Gouverneurs Horn Rechtsanwalt
Schreiber leugnet dies A Schreiber Jſt dem Herrn
Zeugen die Allerhöchſte Erledigung bekannt die die Angelegen
heit ſeitens des Kolonialamts gefunden hat Wiſſen Sie nicht
daß in Atakpame die Häuptlinge verſammelt wurden und in
Gegenwart der Miſſionare die Entſcheidung des Kolonial
amtes verleſen wurde das Verfahren und die Verhaftung
unzuläſſig und daß Herr von Rottberg entlaſſen worden ſet
weil er ein ungeeigneter Beamter ſei Wenn Gouverneur
von Horn gewagt hätte unbefugt zu handeln wäre gegen ihn
gewtß ein richterliches Verfahren eingeleitet worden

A Schreiber fährt fort Gouverneur Horn übte das Richter
amt aus er war daher jederzeit in der Lage das Richteramt
wieder ſelbſt zu übernehmen A Bredereck Jch ſtelle feſt
daß die Verfügung über die Deſavonierung der Beamten auf den

Einfluß des Herrn Roeren
und ſeiner Leute geſchehen iſt Das iſt es ja auch um was ſich
dieſer ganze Prozeß dreht Abg Roeren Jch ſtelle feſt daß
ich mit dieſer Sache nichts zu tun hatte Jch babe
mich im November 1904 zum erſten Mal mit dieſer Angelegenheit
beſchäftigt Zeuge A Curt tut dar daß an der Glaub
würdigkeit der Abdjago und des Koch Voko nicht zu zweifeln iſt

R Gammersbach Können Sie fſagen weshalb Boko be
ſtraft und geprügelt wurde Zenge Jch weiß es nicht genau
aber ich hatte den Eindruck daß der Koch ins Gefängnis kam
und geprügelt wurde

wegen ſeiner gegenteiligen Ausſage
Aus den Akten gewann ich die Ueberzeugung daß die Miſſion
die Anzeige gegen Schmidt weder fahrläſſig falſch noch wider
beſſeres Wiſſen erſtattete Auf der Station wurden viel Prügel
ausgeteilt weshalb

viele Lente anf fremdes Gebiet übergingen um der Strafe
zu entgehen

Die Beſchwerde der Miſſion betraf den Fall daß Schmidt
eine ganze Miſſionsſchule hatte verprügeln laſſen ein
ſchließlich des Herrn Lehrers Heiterkeit Es war ein
Schulſtreik vorgekommen und da hatte Schmidt die Prügelſtrafe
dekretiert Je nach der Größe erhielt jeder 10 Hiebe Auf
die Vorſtellungen des Lehrers eines Schwarzen ſagte Schmidt
Das tut nichts Du warſt dabei alſo bekommſt Du auch Deine
Prügel Heiterkeit Als der Lehrer bat das Schamtuch nicht
ablegen zu dürfen da Pater Müller geſagt habe ſie ſollten nicht
nackend gehen erwiderte Schmidt Das mag auf der Miſſion
ſein hier wird beim Prügeln die Kleidung abgelegt Der Lehrer
ſprach gut deutſch und machte auf den Zeugen einen glaub
würdigen Eindruck Angekl Schmidt erklärt daß es ſich um
einen Streit zwiſchen Miſſionszöglingen und Regierungsſchülern
gehandelt habe Der Lehrer war mit beteiligt und hatte den
Poliziſten angegriffen Deshalb habe er auch Strafe erhalten
müſſen Auch die Regierungsſchüler ſeien geprügelt worden
Die Beweisaufnahme wendet ſich nunmehr dem letzten Punkte
den gegen den Abg Noeren in dem pyoffenen Brief erhobenen
Vorwurf der Rechtsbengung und Beeinflufſung des Gerichts

verfahrens
zu Es ſei heißt es darin von Herrn Roeren verſucht worden
widerrechtlich ſchwebende Verfahren zugunſten des Herrn Wiſtuba
und der katholiſchen Miſſionen aufzuhalten Rechtsanwalt
Bredereck Jch glaube daß die Rechtsbeugungen welche Herr
Roeren und ſeine Leute verſucht haben genügend von Herrn
Staatsſekretär Dernburg im Reichstage klargeſtellt ſind
Jmmerhin beantrage ich den früheren Kolonialdirektor
Dr Stübel darüber zu vernehmen Abg Roeren Jch beſtreite
irgendwie in Verfahren eingegriffen zu haben Es wird hierzu
als Zeuge der frühere Kolontaldirektor und bevollmächtigte
Miniſter a D Dr Stübel aufgerufen Er bekundet Was
das Disziplinarverfahren gegen Wiſtuba anbetreffe ſo ſei ein
ſolches als er zurückgetreten ſei wohl in Ausſicht genommen
aber noch nicht eingeleitet geweſen Es habe alſo eine Einwirkung
auf ein eingeleitetes Verfahren nicht ſtattfinden können Er er
innere ſich auch nicht daß ein Straf oder zivilrechtliches Ver
fahren gegen Wiſtuba geſchwebt habe gegen das eine Einwirkung
häite ſtattfinden können Ebenſo ſei ihm nicht bekannt daß der
Privatkläger eine Einwirkung auf ein Verfahren gegen die
katholiſchen Miſſionen verſucht habe Mein Gedächtnis erlaubt
mir nicot mehr zu ſagen Aber ich muß annehmen daß das
nicht der Fall geweſen iſt Bei allen Verhandlungen des
Jahres 1904 haben ſo viel ich mich erinnere

Verſuche auf rechtsanhängige Sachen einzuwirken
nicht vorgelegen

A Bredereck Wie waren dann die Worte des Herrn Dern
burg zu verſtehen die ſich doch nur auf die Zeit Jbrer Amts
tätigkeit beziehen können Jn Berlin haben fortgeſetzt Verſuche
des Herrn Roeren ſtattgefunden in den Gang ſchwebender Ver
handlungen und Verfahren einzugreifen Dr Stübel Jch
erinnere mich ſolcher Vorgänge nicht ABredereck Erinnern Sie ſich eines Briefes des Herrn Roeren
an den Reichskanzler in dem er am Schluſſe gebeten wird dem
Präfekten Bücking Gelegenheit zu einer neuen Ausſprache zu
geben und geneigteſt veranlaſſen zu wollen daß ſämtliche
ſchwebenden Verfahren bis dahin ſiſtiert werden Dieſer Brief
iſt auch vom Staatsſekretär Dernburg im Reichstage verleſen
worden Zeuge Stübel Es iſt möglich daß ich den Brief ge
leſen habe aber es iſt die Frage ob darin eine widerrecht
liche Einwirkung in ſchwebende Prozeßverfahren er
blickt werden kann Vert Von den Verhandlungen beſteht eine
geheime Niederſchriſt des Herrn v König Darin heißt es daß Herr
Roeren die Abberufung des Sekretär Lang aus Togo verlangt habe
Sie aber hätten es abgelehnt Dann heißt es weiter Herr
Dr Stübel mußte ſich ſchließlich der Hauptforderung der
Abberufung des Sekretärs Long fügen Dr Stübel Jcherklärte ſchon neulich daß die Ermächtigung zur Ausſage ſich
nicht auf die Verfetzung der Beamten erſtreckt und auf dieſes
Schriftſtück welches Herr Dernburg zum Teil im Reiſchstage
verleſen hat A Bredereck Dann hat nach dem Schriftſtück
Herr Roeren geſagt
u ſ Die Sar ſeien zum Teil Schurken

rinnert ſich der Herr Zenge daß bei ben Verhandlungen ſelbſt
ein derartiger Ausdruck gefallen iſt

der Angeklagte damit gemelnt ſein konnte Abg Roeren wider
ſpricht Dies ganze Protokoll iſt ein Skriptum von dem ich erſt
im Reichstage Kenntnis erhielt Von dem Jnhalt von dem
Herr Dernburg für angezeigt gehalten hat nur einen Paſſus zu
verleſen wußte ich nichts Von den Verhandlungen iſt ein am
liches Protokoll aufgenommen Es war eine ganze Reihe von
Beamten von denen die Rede war Es wurden auch viele Fälle
beſprochen in denen die Beamten längſt verſetzt und längſt
beſtraft worden waren A Vredereck Meines Wiſſens hat
Herr Dernburg das Geheimprotokoll ganz verleſen Erinnert
ſich der Herr Miniſter daß bei den Verhandlungen ein
ſolcher Ausdruck von Herrn Roeren gebraucht wurde
Dr Stübel Jch bedauere darüber nichts ſagen zy
können es hängt dies mit dem Protokoll zuſammen

A Jäger wünſcht Auskunft über eine Aeußerung die Zeuge
ſeinerzeit gemacht hat dahingehend daß dem Wiſtuba ein Nachteit
ans den Vorgängen nicht erwachſen ſolle Sei das nicht von
irgend einer Seite verlangt worden Dr Stübel Das beruht
auf einer Entſchlleßung die ich

aus freier Erwägung
faßte Jch hielt Wiſtuba die hochgradige Erregung zwiſchen der
Miſſion und der Station zugute und glaubte daß ſeine Ver
fehlung nämlich die Mitteilung des Telegramms an die Miſſion
unter dieſen Umſtänden nicht Gegenſtand einer Beſtrafung
werden dürfe Für dieſe Entſcheidung war lediglich das Gefühl
der Gerechtigkeit für mich maßgebend ohne daß irgend eine
Einwirkung ſtattfand A Jäger Telegraphierten Sie nicht
auch Beleidigungsklagen von Beamten gegen die Miſſion ſind
mir unerwünſcht Zeuge Das mag ſein Abg Roeren
Jch bin erſt im November 1904 im Kolonialamt geweſen Die
Verſetzung des Herrn Schmidt und anderer liegt davor

A Bredereck zum Zeugen Jſt das richtig Dr Stübel
Da die Sache drei Jahre zurück liegt bin ich genau mit mir zu Rate
gegangen und kann über dieſen Punkt ungefähr Folgendes ſagen
Ich erinnere mich daß die Verſetzung des Angeklagten von der
Miſſion gewünſcht und betrieben wurde Jch nehme an daß
ſolche Wünſche in dem Briefe des Präfekten Bücking aus
geſprochen ſind und daß Prinz Arenberg oder der Privatkläger
ſie unterſtützten Jch erinnere mich nicht möchte aber annehmen
daß es ſoweit der Privatkläger in Frage kommt nicht der Fall
iſt Denn die erſte Verhandlung mit ihm hat ſchon im November
1904 ſtattgefunden

als die Verſetzung des Schmidt ſchon eine längft
beſchloſſene Sache war

Die Verſetzung des Schmidt war eine vollſtändig unab
hängige Entſchließung von mir ohne jede Einwirkung
Das Verhältnis zwiſchen Verwaltung und Miſſion hatte ſich ſo
zugeſpitzt durch Verſchulden auf beiden Seiten daß eine
Aenderung eintreten mußte Das Vorgehen der Verwaltung bei
der Verhaftung der Miſſionare konnte auf keinen Fall gut
geheißen werden Solche Reibereien waren nicht nur eine

Schädigung des von der Regierung unterſtützten
Miſſionsweſens

ſondern auch des Anſehens der Weißen und des Dienſtes über
haupt Trotz der Anerkennung welche der Tüchtigkeit des Be
klagten beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiete von verſchiedenen
Seiten gezollt wurde war deſſen Verſetzung bei ruhiger und
gerechter Würdigung aller Verhältniſſe im Jntereſſe der Miſſion
und der Kolonie geboten Außerdem lag kein Anlaß vor anzu
nehmen daß der Beklagte ſich nur für den Dienſt in Togo eigne
Seine Verſetzung nach Kamerun hatte nicht den Charakter einer
Strafe So viel ich weiß iſt mit ihm vorher darüber verhandelt
worden Vorſ Wann erfolgte die Verſetzung Zeuge
Sehr bald nachdem die Nachricht von der Verhaftung der
Miſſionare nach Berlin gekommen war Vorſ zum Ange
klagten Herr Schmidt und

Sie waren damit einverſtanden
Angekl Mir blieb ja nichts anderes übrig

Vor Schluß der Beweisaufnahme bittet A Bredereck noch
einige Feſtſtellungen machen zu können Er möchte fragen ob
Herr Roeren noch den Satz in ſeiner Rede aufrecht erhalte

Keines der von mir angeführten Verbrechen iſt beſtraft worden
und ob er entgegen den rechtskräftigen Urteilen weiter das Wort
aufrecht erhält Solche Verhaftungen und Totſchläge Abg
Roeren Es handelte ſich um eine Replik auf die Rede Dern
burgs Jch habe mit den Totſchlägen nicht etwa Herrn Schmidt
gemeint Vert Dann ſagen Sie weiter Was der Stations
leiter Schmidt getan hat habe ich nur zum Teil nur ſoweit die
Miſſion in Betracht kommt vorgetragen Wollen Sie das am
Ende dieſer erſchöpfenden Beweisaufnahme aufrecht erhalten
Abg Roeren Jch bin ſogar mathematiſch geweſen Herr
Dernburg ſagte daß 20 Beſchuldigungen gegen den Angeklagten
vorlagen Vert Ehe die Beweisaufnahme geſchloſſen wird
bitte ich den Herrn Privatkläger ſich zu äußern ob er ſich durch
den Satz beleidigt fühlt er ſei infolge der Rechtsbeugung

nicht würdig dem preußiſchen Richterſtande anzugehören
n der Klageſchrift finde ich über dieſen Punkt nichts Abg

doeren Wenn der Herr Kollege den offenen Brief mit Ver
ſtändnis geleſen hat ſo kann er unmöglich dieſe Frage ſtellen
Glaubt denn der Herr Kollege daß es noch eine größere Be
leidigung für einen Richter gibt als den Vorwurf des Richter
amtes nicht würdig zu ſein Vert Jch habe noch eine Frage
Von ihrer Beantwortung wird es abhängen ob ich die Ver
nehmung des Herrn Oberlandesgerichtspräfidenten zu beantragen
notwendig haben werde Jſt es richtig daß der Herr
Privatkläger nicht ganz freiwillig aus ſeinem
Amt geſchieden iſt Gr Bewegung Abg Roeren
3 will mit der Ruhe antworten die mir eben möglich iſt

leſe Ausführungen kennzeichnendie niedrige Kampfes
weiſe die man auf der Gegenſeite gegen mich beliebt Oho
rufe und Lärm im Zuſchauerraum Vorſ Sie können nachher
fortſahren zunächſt werde ich den Zuſchauerraum räumen laſſen

Abg Roeren fortfahrend Dieſer An wurf dieſes Berliner
Rechtsanwalts A Bredereck Herr Vorſitzender ich bitte um
Jhren Schutz gegen die Beleidigung Er hat geſagt Anwurf
Vorſ zu Roeren Dann bitte mäßigen Sie ſich Abg
Roeren Jch will alſo ſagen Die grobe Beleidiguvg die der
Berliner Rechtsanwalt ſich erlaubt hat entſpricht ganz dem
offenen Briefe den er erlaſſen hat und den Sie zum Beklagten
Schmidt mit Jhrem Namen gedeckt haben Jch erkläre daß es
eine vollſtändige Erfindung iſt daß meine Penſionierung auch
nur in einer Phaſe mit den Vorgängen im Reichstage zuſammen
hängt Wenn das bezweifelt werden ſollte ſo kann ich durch
den Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten und durch andere
Zeugen beweiſen daß ich ſchon vor zwei Jahren die feſte Abſicht
hatte mich mit dem Schluß der Seſſion penſionieren zu laſſen
weil mein Gehalt und meine Penſion die höchſte Grenze erreicht
hatten Obwohl es im Wahlkampfe aus partelpolitiſchen Gründen
in ganz unverantwortlicher Weiſe gegen mich verwertet worden
iſt iſt mir nicht mit einem Worte von meiner vorgeſetzten Be
hörde darüber Vorſtellung gemacht worden

A Bredereck der Verteidiger Schmidts
zog die Widerklage zurück

die er mit dem Antrage auf Kompenſation wegen aller Schmldt
ſeltens des Privatklägers gemachten Vorwürfe erhoben hatte
ebenſo auch die zweite Widerklage die er erhoben hatte weil
Roeren mit den Worten Ein Teil der Beamten ſind Schurken
den Angeklagten aemeint habe Rechtsanwalt Bredereck erklärte
er glaube mit Rückſicht auf die Ausſage Stübels dieſe Behauptung
nicht beweiſen zu können

e

Auskand
Jnternationaler Bergarbeiterkongreß

Jn der Sitzung des internationalen Bergarbeiter Kongreſſesin Salzburg warfe die britiſche Reſolution betreffend die Schaf

Jch nehme an daß nur fung von Altersxentenfonds einſtimmig auge
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men Der nächſte internatlonale Bergarbelterkongreß ſoll iZrenkreich der nächſtfolgende in Deutſchland abe chelte

Crispis Memoiren
Nach Blättermeldungen ſoll die Löſung des Streites über das

Beſitzrecht an den Memoiren Crispis zwiſchen dem Staat und
den Erben bevorſtehen ſo daß ihre baldige Herausgade möglich
wird Crispi begann kurz vor dem Tode das nötige Material
zu ordnen Der erſte Teil des Werkes enthält die revolutionäre
Periode Crispis die mit der Einigung Jtaliens abſchließt und
behandelt die Beziehungen zu Garibaldi und Mazzini mit wich
tigen neuen Feſtſtellungen Der zweite Teil enthält die Geſpräche
mit Bismarck die Reiſe an die europäiſchen Höfe 1878 die Be
ſetzung von Tunis Nach Crispis Tod verſchwanden die Kapſtel
über den afrikaniſchen Feldzug ſpurlos Kaiſer Wilhelm
nahm 1901 die ihm zugedachte Widmung des Werkes an

Ruſſiſche Wildnis
Der däniſche Schriftſteller Hermann Bang ein Freund der
arin Witwe hat in der Zeitung Kjöbnhave einen Artikel

Ruſſiſche Wildnis veröffentlicht Ueber die Zuverläſſigkeit
ſeiner Behauptungen übernimmt er ſelbſt die Verantwortung
Danach ſind vor Kronſtadt 160 Hinrichtungen vollzogen
worden Mehrere politiſche Verbrecher ſeien hingerichtet Es
ſei noch Zeit einige zu retten Tief erſchüttert habe die Zarin
Witwe dem Zaren dieſe Angaben unterbreitet

Die Franzoſen in Marokko
Die engliſchen Entſchädigungsanſprüche

Der Hamburger Vörſenhalle wird aus marokkaniſchen
Handelskreiſen gemeldet daß die engliſchen Geſchäftshäuſer in
Caſablanca nicht nur eine Entſchädigung für die entſtandenen
Verluſte ſondern auch eine ſolche für den drohenden Ge
ſchäftsausfall in den nächſten drei Jahren verlangen

Amerikaniſche Marinepolitik
Der Marineſekretär Metcalf in Waſhington hat bei drei

amerikaniſchen Firmen fünf Torpedobootszerſtörer im
Geſamtbetrage von 3,065,000 Dollar in Auftrag gegeben die
mit Turbinen nach dem Parſonſchen Syſtem ausgerüſtet ſein
ſollen
GÖÜÖÜÄÄouau pnre nao

Provinzialnachrich ten

g Ammendorf 20 Sept Omnibusverkehr Dem
Bedürfnis den Verkehr der Elſtert aldörfer durch eine
Omnibusfahrtverbindung aufzubeſſern trägt der rührige
und in weiten Kreiſen bekannte Herr Malcher Radewell Rechnung
Durch zwei neue 12 ſitzige Omnibuswagen auf denen auch
Gepäck befördert werden kann und elegante Kutſchpferde ſoll der
Verkehr von Ammendorf bis Lochau vermittelt werden Die
Fahrzeit wird durch Fahrplan reguliert Der Fahrpreis ſoll
etwa den Kilometerfahrpreiſen auf Eiſenbahnen im Wagenabteil
3 Klaſſe entſprechen Familien und Geſellſchaften ſoll ebenfalls
nach voraufgegangener Beſtellung Gelegenheit geboten werden
von der Bahn nach Beſuch von Konzerten Theatern uſw ab
geholt zu werden wobei eine Fahrpreiserhöhung nicht eintreten
ſoll Eine ſolche Verkehrsverbeſſerung wird ſicher allſeitig mit
Freuden begrüßt werden

Schafſtädt 20 September Boh rungen nach Waſſer
werden ſeit einiger Zeit hier nach der Südſeite des Städtchens
vorgenommen um endlich mal die brennend gewordene Trink
waſſerfrage zu regeln Viele in letzter Zeit hier aufgetretene
Epidemien ſind ohne Frage durch die herrſchende Waſſerkalamität
mitverſchuldet Es iſt deshalb freudig zu begrüßzen daß die
Stadtverwaltung endlich Ernſt macht und dem großen Werk der
Kanaliſation praktiſch einen Schritt näher rückt Zwar werden
erhebliche Koſten entſtehen die die Stadtgemeinde aus eigenen
Mitteln zu decken nicht in der Lage ſein wird aber die Aus

gaben müſſen gemacht werden ſchon aus hygieniſchen GründenLeider ſind die Bohrungen noch nicht von Erfolg gekrönt geweſen

obwohl ſie bis auf den blauen Ton geführt wurden Es iſt da
her leicht möglich daß zu Tiefbohrungen bis in die Buntſand
ſteinformation geſchritten werden muß was die Sache freilich
erheblich verteuert

Eilenburg 21 Sept Eine Fenersbrunſt äſcherte
in Tiefen ſee die Küſterſche und Wetzelſche Scheune ſowie
einen dem Gutsbeſitzer Graßz gehörigen Stall mit ſämtlichen
Erntevorräten vollſtändig ein Zwei einquartierten Küraſſieren
verbrannten die Uniformen und andere Bekleidungsgegenſtände

Schönebeck 21 Sept Eine Kindesausſetzung Der
Barbier und Maſſeur Fr hatte zuletzt in Alsleben ein Geſchäft
gehabt Das Geſchäft ging pleite und es entſtanden zwiſchen den
Ehegatten Zwiſtiakeiten die mit Tätlichkeit gegen die Frau

Blockkaros letzte Neuheit neue Farbe 9 5 Ft

Blockkaros letzte Neuheit neue Farben Ueter 5

Blockhkaros letzte Neuheit neue Farben Ugter 225

Blockkaros letzte Neuheit neue Farben et 275
Blockkaros letzte Neuheit neue Farben Aeter 425

Bandstreifen aparte Neuheit neue ver 75 pt
Bandstreifen aparte Neuheit neue Pardon 0
Bandstreifen aparte Neuheit neue arbeiter 250
Bandstreifen aparte Neuheit neue Farbe ter 375

Bandstreifen aparte Neuheit neue Baron tor 5

ndeten Der Ausgang war daß die Frau wegllef und ein
Unterkommen bei ihren in Löderburg lebenden Eltern fand
Dex Ehe waren zwei Kinder entſproſſen ein Mädchen von drei
Jahren und ein ſolches von 5 Monaten Beide Kinder brachte

r zu ſeiner in Salbke wohnenden Mutter einer alten Fron
die ſich entſchloß das 3 jäbrige Kind aufzunehmen das fünf
Monate alte Kind wollte ſie der Mutter in Löderburg auf
halſen Die alte Frau reiſte auch nach Löderburg und gab dort
einer Frau ein Trinkgeld und das Kind mit der Weiſung es
der Frau Fr zu überbringen Schon am andern Morgen
war die otin mit dem Kinde wieder in Salbke und
als in der Wohnung der alten Frau Fr niemand anzutreffen
war legte ſie das Kind kurz entſchloſſen auf den Flur hin und
aing ſchleunigſt wieder ihrer Wege Das Kind lag un hier
mehrere Stunden hungernd und ſchreiend da bis ſich Nachbarn
ſeiner erbarmten und es auf die Polizei trugen Da die Polizei
aber auch nichts mit dem kleinen Weſen anfangen konnte und den
Ueberbringer erſuchte das Kind doch noch einige Zeit zu be
halten nahm dieſer das Kind und legte es vor dem Polizeiamt
auf die Straße wo es nun wiederum im Sonnenbrande denn
es war um die Mittagszeit in den letzten warmen Tagen mehrere
Stunden lag ehe ſich jemand ſeiner erbarmte Später wurde
dann das Kind im Nachtwächterhauſe untergebracht Hierauf
machte die Polizei die Wohnung der Großmnter ausfindig und
forderte dieſe auf ihr Enkelkind zu behalten bis der pflichtver
geſſene Vater von Amts wegen angehalten ſei für deu Unter
halt ſeines Kindes zu ſorgen

F Kelbra 21 Sept Feſtnahme Der frühere Drechsler
jetzige Brauereiarbeiter B wurde in Unterſuchungshaft genommen
weil er im Verdacht ſteht ſich an ſeiner 20 jährigen Tochter
ſchwer vergangen zu haben

Vom Brocken 20 Sept Witterungsbericht Unbeſtändiges Wetter herrſcht ſeit einigen Tagen Am Mittwoch
nachmittag trat häufig Nebeltreiben ein und zuweilen hatten die
anweſenden Touriſten einen guten Fernblick in die umliegenden
Täler die dann klar von der Sonne beſchienen wurden Auch
geſtern war die Fernſicht beſchränkt weil die Niederung an
dauernd im Schatten dichten Gewölkes lag und außerdem
Nebel die tieferen Schichten der Atmoſphäre einhüllte Auf dem
Brocken ſchien am 18 die Sonne nur eine halbe Stunde und am
19 kam ſie überhaupt nicht zum Vorſchein Heute iſt eine
Beſſerung des Witterungscharakters zu verzeichnen früh Sonnen
aufgang und ringsum ein großartiges Wolkenmeer das in
1000 Meter Höhe den Brocken umlagerte Um 6 Uhr früh trat
Nebeltreiben ein und erſt um 10 Uhr vormittags klarte es auf
und die umliegengen Berge wurden ſichtbar Die Luft iſt kühl
und feucht die Temperatur überſteigt ſelten 9 Grad und ſank in
der letzten Nacht bis auf 5 Grad herab der Aufenthalt im
Freien iſt heute vormittag ſehr angenehm klare Luft Windſtille
faſt 9 Grad Wärme und dazu hoher Barometerſtand 673 mm
Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen haben wir ruhbiges
teils heiteres teils nebeliges ſonſt trockenes Wetter mit kühlen
Nächten und ſteigender Tagestemperatur zu erwarten Es dürfte
eine Periode beiterer und trockener Witterung bevorſtehen
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Halberſtadt 21 Sept Die Bewirtſchaftung des
Brockenhotels vom 1 April 1908 an iſt an den Pächter des
hieſigen Stadtparks Rudolf Schade verpachtet Der Pachtpreis
beträgt 72,000 M für das Jahr gegen 55,000 M bisher

Erfurt 21 Sept Die Bäckermeiſter beſchloſſen den
Preis des Brotes abermals und zwar von 14 auf 15 Pfg für
das Pfund zu erhöhen Als Grund dieſer Moßnahme werden
die ſteigenden Mehl und Getreidepreiſe angegeben

Erfurt 21 Sept Das Jahresfeſt des Evang
Kirchlichen Chorgeſangverbandes für die Provinz
Sachſen und die Thüringer Lande wird am Sonntag den 22
und Montag den 23 Sept hier gefeiert Am Sonntag iſt Feſt
gottesdienſt und Begrüßungsabend am Montag Haupt

vorragenden Sehenswürdigkeiten und Kirchenkonzert Das
weitere iſt aus der Anzeige in der heutigen Nr zu erſehen

Heiligenſtadt 21 Sept Ein nächtlicher Einbruch
wurde in der Kirche zu Lengenfeld verübt Tabernakel und
Opferſtock ſind ſtark beſchädigt doch iſt es den Dieben anſcheinend
nicht gelungen wertvolle Gegenſtände mitzunehmen Die Diebe
batten ſich abends in die Kirche einſchließen laſſen Die am
Abend verſchloſſen geweſene Tür wurde am nächſten Morgen offen
ſtehend gefunden

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirkedes XI Armee Korps 1 November 1907 Kaſſel Königliche
Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 15 An
wärter für den Weichenſtelterdienſt Bewerber dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben und müſſen ein ausreichendes
Hör Seh und Farbennnterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs
Monate nach deren Ablauf die Prüfung zum Weichenſteller abgelegt werden
muß nach veſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je
900 M diätariſche Jahresbdefoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Weichen

Vantasiekaros rnehmer Geschmacher G r
Pantasiekaros vornehmer Gesehmack Meter 10
Pantasiekaros vornehmer Geschmack Astor 0
Pantasiekaros vornehmer Geschmack Motor 200

Pantasiekaros vornehmer Geschmack Meter 275

Kostümstoffe r Rocke und Jaekenk teidiger L
Kostümstoffe kür Röcke und aokenkletan 175

Kostümstoffe kür Röcke und gekonklei9ee ter 275

Kostümstoffe er Röeks ung Jaekenkieidgr 25
Kostümstoffe r Röcke und Jaekenkieiöe er

ſteller 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich

verſammlung gemeinſames Mittagseſſen Beſichtigung der her

108 bis 360 oder Dienſtwohnung das Jahresogehalt der etatsmäßigen
Weichenſteller ſteigt von 900 bis 1400 M auch kann das Beſtehen der vor
geſchriebenen weiteren Prüfung vorausgeſetzt die Beförderung zum Weichen
ſteller J Klaſſe mit 1400 bis 1800 M Jahresgehalit und jährlich 108 dis
360 M Wohnungsgeldzuſchuß erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſendahn
verwaltung oder von einem Staatsmedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und
die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragedögen und zum
ärztlichen Zeugnis ſind von dem Zentralburean der Königl Eiſendahndirektion in
Kaſſel zu erbitten 1 Oktober 1907 Sondershaufſen Fürſtl Staats
Haupt und Bezirkskaſſe und Fürſtl Steueramt Beidiener Probezeit ſechs
Monate zunächſt anf dreimonatige Kündigung nach drei Jahren auf Lebens
zeit 750 M Gehalt und freie Dienſtkleidung Bewerbungen ſind unter Bei
fügung eines ſelbſtgeſchriedenen Lebenslaufes eines Geſundheits und Führungs
atteſſes bei dem Fürſtl Miniſterium in Sondershauſen anzubringen perſönliche
Vorſiellung erwünſcht jedoch ohne Koſtenerſtatiung 1 November 1907
Sonneberg Herzogl Landrat Schreiber Probezeit bis zu ſechs
Monaten auf Kündigung täglich 2,50 M Anfangslohn Bewerbungen ſind
unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes des Zivilverſorgungs
ſcheins Geſundheitszeugniſſes und ſonſtiger Ausweiſe bis zum 15 Oktoder d J
an das Herzogl Staatsminiſterium Abteilung des Jnnern in Meiningen zu
richten 1 Januar 1908 Wolfhageu Magiſtrat Poli zeiſergeantt
Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 900 M Gehalt Uniform und Aus
rüſtungsſtücke werden geliefert das Gehalt ſteigt alle drei Jahre um je 100 M
bis zum Höchſtgehalt von 1200 M die Stelle iſt penffonsberechtigt Mel
dungen ſind unter Beifügung des Zivilverſorgungsſcheins eines ſelbſt
geſchriebenen Lebenslaufes der Zeugnisabſchriften des Geſundsatteſtes dis zum
15 Oktober d J an den Magiſtrat zu richten

Greiz 21 Sept Ein Konflikt, der zwiſchen dem
zweiten Bürgermeiſter Steiner und einer Anzahl Gemeinderats
mitalieder ſeit Monaten in ſchärfſter Form beſtand wurde in
der jüngſten Gemeinderatsſitzung durch die Erklärung des Bürger
meiſters Steiner erledigt daß er die Bemerkung Herr Rektor
Leber lügt mit Bedauern zurücknehme

Buttſtädt 21 Sept Milzbrand wurde durch den
Tierarzt bei zwei Zugochſen eines hieſigen Oekonomen feſtgeſtellt

S Leipzig 20 Sept Die gefundene Mutter Vor
einigen Tagen vertraute eine Frauensperſon für einige Augen
blicke ihr kleines Kind einer Milchhändlerin an um dann auf
Nimmerwiederſehen zu verſchwinden Als die treuloſe Mutter
wurde jetzt eine Arbeiterin aus Markranſtädt ermittelt die aus
Not ihr Kind im Stich gelaſſen haben will

Dresden 21 Sept Ein Mord in Dresden Jn
den Berichten über die Mordaffäre des Grafen Komarowski
wird mitgeteilt daß auch die Gräfin Komarowski keines
natürlichen Todes geſtorben ſei ſie habe ſich im März ds J

in einem Dresdener Sanatorium befunden wo eine Operatten
an ihr vollzogen wurde Dieſe verlief glücklich doch ſtarb nach
vier Tagen die Gräfin an Blutvergiftung Am Totenbette der
Gräfin ſoll auch die Tarnowska geweilt haben Die hieſige
Polizeidirekton hat auf Anfrage mitgeteilt daß ihr von einem
ſolchen Fall bisher nichts bekannt geworden ſei

Plauen 21 Sept Auf dem Friedhofe zu Oelsnitz
i Vogtl erſchoß ſich der Soldat Egerland vom Bezirkskommando
Plauen Der junge Mann lag auf einem Grabe und hatte den
Revolver noch in der Hand Aus einem an ſeine Eltern hinter
laſſenen Briefe geht hervor daß er durch die Anzeige eines
Kameraden in den Tod getrieben worden iſt Egerland hatte
ſich geweigert dem Befehl eines Gefreiten Waſſer aus dem
Zimmer zu tragen nachzukommen und war deshalb mit Arreſt
ſtrafe belegt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donge s Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Briefes iſt amtlich beglaubigt Reut
lingen 18 Juni 1907 F Kurr k öffentl

an Kraft babe ich ſeither ziemlich zuge
nommen Bioſon ſchmeckt mirx ſo oft ich
es trinke ſehr gut und ich hoffe daß ſich

besser

theken Drogerien uſw das Paket zu drei Mark erhältlich
welches für zirka 14 Tage ausreicht
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Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

J Lewin Halle a
Marktplatz
2 und 3

Die Unterſchrift des nachſtehenden

Das neteW enerſtraße 32a Jn der Zeit vom 7 AprAUSSPIIIR bis jetzt habe ich drei Pakete Bioſon ge
ird braucht da ich jeden Tag drei Taſſen dav von Kpl J e gas rr zur Kräftigung de utes und befindevon Tag zu Tag mich ſeitdem ſehr wohl Das Ausſehen

wird von Tag zu Tag immer beſſer und

u mein Zuſtand noch weiter beſſern wird
Mit aller Hochachtung Alfred Bübler Bioſon iſt in Apo
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Weiss Halle a S

geführte Abteilung

anfertigung gleichzuftellen
Es iſt ſomit einem jeden Käufer ermöglicht

Erlaube mir ein geehrtes Publikum auf meine mit beſonderer Sorgfalt

e exlrafeine fertige BZerren Konfektion
aufmerkſam zu machen Dieſe Herren Vekleidung welche aus den
neueſten feinſten Stoffen nebſt allerbeſten Zutaten ausſchließlich von
erſten Arbeitskräften angefertigt wird iſt nur der beſten Maß

ferti
Garderoben auf ſchnellſtem Wege zu erlangen ohne ſich

Maßanfertigung unterziehen zu müſſen

Seidene Westen

Paletots Jackett Gevellgchafts

e eS e e e e

e

Rock

e erſtklaſſige
c der Mnhe einer

Weise Westen

Beinkleider

Robert üranzs r J
Dr Flemming

Fernruf 855Sprechtunden s 19 4Sonntags 10
Von der Reise
zurücekgekehrt
Dr UlriächKI Ulrichstr 18a

be JuIn 25 Sept Verrefst

Max Jentseh
Zeichner für Kunst u Industrie

Martinsberg 17

Institut Boltz
Iimenan i ThürVinj Fähnr Abitur Ex

Sehnell aicher Prosp frei
Klavierstimmen

Beſtellungen erbittet rechtzeitig
A Akhlheft V BVereinsſtr 2

Möbeltransporte
nebmen unter Garantie ſachgemäßer
b noch an Rich MüllerK COo Monsfelderſtraße 26

Iallescher Bank Verein Von

Lulivch Kaempf Co

Halle a S
Aktienkapital M 12,000,000
Reserven ca M 2,690,000

Eröffnung von laufenden Rechnimgen
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

Checkverkehr
Kreditbriefe auf ausländische Plätze

An und Verkauf von Effekten

Alleinverkauf

der berühmten

Aufhewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Stahlkammern

Die ganze Fabrikation
von

bedr Kronpentadt IDpbefadri
Gr Märkerſtraße 4 Halle a S Gr Märkerſtraße 4
iſt nur auf die Gebrauchsmöbel für den Mittelſtand berechnet daher nur

ſehr gute und ſolide Arbeit
Größte Aunswabl in Nußbaum furniert imitiert voliert und

F ſelbſtgemalten Möbel Ausſtattungen von 250 300 370 460
580 700 Mark und böber

Erates Spezial Geschuft für den ausſchließlichen Bedarf des
Mittelſtandes

Eigeue große Tiſchler Tavezier und Malerwerkſtätten
Wir bitten wegen des größeren Andranges am Ende d Mts die uns

freundlich zuzuwendenden Beſtellungen möglichſt ſchon jetzt zu geben
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Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1137

Geschäftsbegründung 1872
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